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Schlusserklärung:
Selbstachtung

Wir, das heisst 450 behinderte
Menschen aus 41 Ländern der EG, Ost-
und Zentraleuropas, Nordischer Länder,

Nordamerikas, Afrikas und
Asiens, sind vom 2. - 4. August 1993 in
Maastricht an der <Et/r*aöte-Konfe-
renz> zusammengekommen und
fühlen uns mit Stolz als wichtige und
ihren Beitrag leistende Bürger und
Bürgerinnen Europas.
Als stolze Bürger und Bürgerinnen
Europas sind wir Leute mit Körper-
und Sinnes-Behinderungen, Behinderte

mit Lernschwierigkeiten,
versteckten Behinderungen sowie ältere
behinderte Menschen.
Wir lehnen die Definition von
Behinderung als einer individuellen Tragödie

ab.
Wir verlangen, dass regionale und
überregionale Gruppen, die Europäische

Gemeinschaft, der Europarat,
die KSZE, Regierungen, die Medien
und nichtbehinderte Leute, alle
anerkennen, dass die Behinderung ein
Problem der Menschenrechte ist und
dass gleiche Voraussetzungen nur
durch soziale und wirtschaftliche
Veränderungen erreicht werden können.
Wir müssen in unserer Gesellschaft
auf allen Ebenen teilnehmen und
durch unsere Organisationen bei allen
uns direkt betreffenden politischen
Entscheidungen und Programmen
konsultiert werden und entscheidend

mitwirken können. Wir sind die
Expertinnen, und unsere Macht und
Kraft muss anerkannt werden.

Rehabilitationen und soziale Sicherheit

sollten so gesteuert werden, dass
wir als vollwertige Verbraucherinnen
unserer Gesellschaft unterstützt werden,

speziell sollten verbraucherorientierte

Dienstleistungen für individuelle
Hilfe über die Heiminstitutionen
gestellt werden.
In allen Ländern Europas werden wir
durch unzugängliche Orte und
Transportmittel, Institutionalisierungen,
isolierte Workshops, Heime und
Bildungswesen diskriminiert. Diese
Diskrimination muss aufhören.

Wir verlangen die folgenden dringenden

Massnahmen:

- Behinderung soll in der Europäischen

Konvention für Menschenrechte

sowie im Maastrichter Vertrag

aufgenommen werden
- Europäische Politik soll die UNO-

Richtlinien über gleiche Voraussetzungen

für alle anstreben
- Die EG soll Direktiven zur

Unterstützung der gleichen Voraussetzungen

für alle beschliessen, vor
allem was die Zugangsmöglichkeiten

zu den Orten betrifft.
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- Die europäischen Mitgliedstaaten
sollen Gesetze für die Einhaltung
der Menschenrechte und über
AntiDiskriminierung durchsetzen.

Wir, behinderte Mädchen, Knaben,
Frauen und Männer in unseren
Organisationen müssen unsere Aktivität
vergrössern, unsere Lobbies und
unsere Bildung unterstützen und innerhalb

unserer Organisationen
sicherstellen, dass wir uns nicht gegenseitig
diskriminieren.
Wir bitten die Völker Europas, uns in

unserem Kampf zur Emanzipation zu
unterstützen, das Aufkommen von
Faschismus und Gewalt gegenüber
behinderten Menschen zurückzuweisen,

Frieden für alle zu fordern und
die Grässlichkeiten im früheren
Jugoslawien und all den anderen
Kriegsregionen anzuprangern.
Wir fordern Freiheit, Gleichheit und
Frieden für alle. ¦
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